
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



sächlich um dem damals herrschenden Ar¬
beitsmangel abzuhelfen, in Angriff ge¬
nommen. Das Unternehmen lag auch
im Interesse der Salinen- und Forst¬
verwaltung und fand auch von dieser
Seite die entgegenkommendste Anter-
stützung. Am 3 Ahr nachmittags be¬
gab sich die ganze Ischler Bürgerschaft
zur feierlichen Eröffnung. Bei der Ab¬
zweigung der neuen Straße von der
Erazerstraße waren zwei große Obe¬
lisken errichtet?4-) Die Behörden waren
im Halbkreise ausgestellt, Frauen und
Männer von Ischl in der alten Tracht
erwarteten hier Bezirkshauptmann Rit¬
ter von Raab und Bürgermeister Franz
Koch. Als die beiden Herren vvrgefah-
ren waren, übergab Oberingenieur von
Baltzberg namens der Salinenverwal¬
tung der Gemeinde Ischl als Bauleiterin,
die neue Straße. Rach wechselseitigen
Ansprachen zog dann di« Salinenka¬
pelle, gefolgt vom Bürgermeister und
einer großen Menschenmenge nach Pern¬
eck, wo dessen Bewohner mit Oberberg¬
verwalter Aigner die Ischler erwarteten
Beim Gasthof „zum schlauen Fuchsen"
fand ein Volksfest statt, welches die Fest¬
teilnehmer bis spät in d'e Rächt ver-
cfot«?43) Am 18. Juni fand die Er¬
schließungsfeier der neuen Wasserleitung
von den Brunnleitenquellen am Ein¬
gänge der neuen, von Pfarrer Wein¬
mehr erbauten Charitas statt. Diese neue
Brunnenleitung versah von da ab an
Stell« des Maxquellbrunnens und der
Wirerquelle, die Häuser des Gries und
der Ortschaft Steinfeld mit Wasser. Zu
dieser Festlichkeit wurde vor der Front
der Charitas ein Brunnen mit 24 Aus¬
strömungen hergestellt. Das Wasser
stürzte sich aus 3 Meter Höhe kaskaden¬
förmig von Schale zu Schale über Blu¬
mengruppen zur Tiefe. Bademeister
Michael Gschwandtner sen., unter dessen
Oberleitung die Arbeiten gestanden, hielt
an den Bürgermeister eine Ansprache,
worauf dieser die Brunnenleitung in den
Besitz der Gemeinde übernahm, nachdem
ihm der erste Trunk gereicht worden
war?44)

Am 1. Juli dieses Jahres traf Fürst
Alexander von Battenberg, der Herr¬
scher Bulgariens, zu längerem Aufent¬
halt hier ein. Dieser Fürst hatte eine
große Rolle unter den damaligen Bal¬
kanstaaten gespielt?4«) Die Monarchen-
zusammenkunft zwischen dem deutschen und
österreichischen Kaiser fand dieses Jahr
am 8. und 9. August statt. Am glei¬
chen Tage nachmittags stieg auch Kron¬

prinz Karl von Portugal im Hotel Eli¬
sabeth ab und nahm am Abend an der
Festvorstellung im Theater und dem dar¬
auffolgenden Tee in der Kaiservilla
teil?4«) Diesen Sommer fanden zwei
hervorragende Konzerte im großen Kur¬
haussaale statt. In dem ersten — am
26. Juli — konzertierte die elfjährige,
später weltberühmte Pianistin Ilona
Eibenschütz, der Violinvirtuose Morice
Degremont und Ilka Palmay, die da¬
malige Primadonna des Pester Vvlks-
theaters?4?) Am 18. August gab dre
Sängerin Lucca ein großes Konzert, des¬
sen Reinerträgnis dem von ihr gegründe¬
ten Ischler Lucca-Fonde zufloß. Pau¬
line Lucca, die berühmte Hvfopernsän-
gerin der Wiener und Berliner Oper,
hat zu diesem Konzerte die ersten dama¬
ligen europäischen Kunstkräfte eingela¬
den, unter anderen Mr. Ladislaus
Mirszwinskh, den ersten Tenoristen der
großen Oper in Paris und Fräulein
Amelie Stahl von der italienischen Oper
in London. Den größten Beifall erntete
die herrliche Mignonarie, von Pauline
Lucca gesungen. Ignaz Brüll, der Kom¬
ponist des „Goldenen Kreuzes" beglei¬
tete seine berühmten Kollegen in mei¬
sterhafter Weise. Das Kaiserpaar mit
dem ganzen Hos nahm mit großem In¬
teresse an diesem Konzerte teil. Es ist
klar, daß das Erttägnis des vom reich¬
sten Publikum überfüllten Saales ein
sehr großes war und die „Lucca-Stif-
tung" viel Gutes in Ischl bewirken
konnte?4«)

Im Laufe des Jahres 1883 wurden
in der Pfarrkirche die alten Kirchen¬
stühle durch neue vom Tischlermeister
Zimmer aus Kaltenbach ersetzt, ferner
drei marmorne Weihwasserbecken von
Steinmetz Anton Stadlmann aus Kal¬
tenbach aufgestellt. Der Marmor der
geschmackvollen Becken stammt aus dem
Fludergraben bei Aussee?4«)

Am 2. Februar 1884 starb eine gro¬
ße Wohltäterin Ischls, die berühmte
Wiener Soubrette Iosefine Gallmeyer.
Sie Verstorbene hatte durch viele Jahre
hindurch im Hause des Kunsttischlers
Scherb ihren Sommeraufenthalt verbracht
und in Ischl viele Akte der Wohltätigkeit
geübt. Aehnlich wie Pauline Lucca
wollte sie einen Gallmeher-Fond grün¬
den, dessen Zinsen jährlich sofort zur
Verteilung an die Armen kommen soll¬
ten, wogegen Bürgermeister Koch Stel¬
lung nahm, da er mit Recht erklärte,
daß dann keiner mehr von den beteiligten
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